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Viertelfährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Hurch die reſp.

Poſt Auſtalten äberall nur
224 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
eeeeeeeeeeereorrereoeeerereoeoeeeeeeen.eeaeneeeeenennnneekeeekNo. 18. Halle, Sonnabend

Denutſchland.
Berlin, d. 19. Januar. Die vier Offiziere vom Garde-

Korps, welche die Erlaubniß erhalten haben, der Taufe des
Prinzen von Wales mit unſerm Könige beizuwohnen, ſind:
die Lieutenants Annesley (vom Garde-Kuüraſſier-Regiment),
Schreiber (vom Garde Dragoner), Graf v. d. Golz (bei
den Garde- Kuüüraſſieren) und Graf von Schlippenbach (bei
den Garde-Uhlanen). Erſtere beiden ſtammen aus England ab.
Genannte Offiziere haben ſich bereits nach Oſtende begeben und
werden ſich daſelbſt nach London einſchiffen.

Köln, d. 14. Jan. Man iſt hier in Verlegenheit, wie
man Se. Maj. den König ſchnell uber den Rhein bringen wird
des vielen Eiſes wegen kann die Schiffbrucke, wäre es auch nur
fur den Augenblick, nicht wieder aufgefahren werden. Man
wird ſich alſo zur Ueberfahrt eines Pontons bedienen müſſen. Es
werden 3000 Flaggen angefertigt, welche auf große Maſten in
den Straßen, wodurch der König kommt, aufgeſtellt werden.
Auf dem Domkrahnen wird eine 60 Fuß lange und 40 Fuß
breite Flagge wehen werauf das Wort „Protectori“ in ſechs
Fuß großen Buchſtaben zu leſen ſein wird. Dieſe Flagge ſoll
känftig bei jedesmaliger Anweſenheit Sr. Mojeſtät auf dem Dome

NVNiederlande.
Haag, d. 15. Januar. Heute reiſte der Graf von Lot-

tum, kön. preuß. Geſandter an unſerm Hofe, auf einige Tage
nach Aochen um daſelbſt ſeinem Souverain bei Hoöochſtdeſſen
Durchreiſe nach England ſeine Aufwartung zu machen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 8. Januar. Wie es beſtimmt

heißt, ſoll die Landarmee eine bedeutende Reduktion erhalten,
und dieſe Maßregel gleich nach dem Eintritt des neuen Jahres
zur Ausführung kommen. Schon ſind einige dahin gehoörige
Anordnungen in einigen Verwaltungszweigen des Kriegs- Mini-
ſterium getroffen worden. Mehrere Kommandanten- Stellen
in den Feſtungen ſind aufgehoben. Der gegenwärtige Beſtand
des Korps der inneren Wachen ſoll vermindert werden, die Re
ſerve- Bataillons bei den Jnfanterie-Regimentern aufhoören.

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

90 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhans No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G Schwetſchke.)
t eeeeeeeeeeSSS

den 22. Januar

Großbritannien und Jrland.
„London, d. 14. Jan. Jhre Majeſtät die Königin und

Prinz Albrecht trafen Dienstag Nachmittags von Windſor in
Claremont ein.

Am Dienstag hatte der Ober-Kammerherr, Grof von
Delawarr, auf Befehl Jhrer Majeſtät die Einladungs- Kar-
ten an die angeſehenſten Mitglieder des Adels der drei vereinig-
ten Königreiche zur Anweſenheit bei der bevorſtehenden Taufe
des Prinzen von Wales ergehen laſſen.

Amerika.
Mit dem Packetſchiff New- York ſind Nachrichten aus den

Vereinigten Staaten bis zum 22. v. M. eingegangen,
aus denen hervorgeht, daß die Aufregung gegen England ſich
daſelbſt noch immer nicht ganz legen will, ja, ſie hat neue Nah
rung beſonders in den ſudlichen Staaten, durch die ſchon ge-
meldete, von Seiten der britiſchen Behörden zu Naſſau auf der
Jnſel Providence erfolgte Freigebung einer Ladung Sklaven er
halten, die ſich an Bord empoört, den Kapitän und einige Jndi-
viduen der Mannſchaft ermordet und die uübrigen gezwungen
hatten, ſie nach Naſſau zu bringen. Die Stimmung, welche
ſich deshalb in den Blättern von New-Orleans gegen England
zeigt, iſt höchſt erbittert, und man ruft laut um Rache für
jenen EigenthumsRaub, wie man es nennt. Nicht minder
feindſelig iſt die Stimmung der britiſchen Anſiedler an der kanag-
diſchen Grenze gegen die Burger der Vereinigten Staaten. Jene
waren neuerdings durch zahlreiche Ueberfälle und Plunderungen
von Seiten amerikaniſcher Grenz- Vagabunden gereizt worden.
Einige Montreal- Zeitungen empfehlen doppelte Wiedervergel-
tung, wie denn überhaupt die Preſſe auf beiden Seiten das
Jhrige dazu thut, die Aufregung der Gemuther zu ſteigern.
Mit Hinſicht auf das Durchſuchungsrecht ſcheint die amerika-
niſche Regierung immer abgeneigter zu werden, in die Forde-
rungen der britiſchen zu willigen. Zugleich geht aus einem Be
richt des Marine Sekretairs hervor, daß es die Abſicht jener
Regierung iſt, ihre Streitkräfte an der afrikaniſchen Kuſte zu
verſtärken, um den Sklavenhandel zu hindern. Auch wird eine
allgemeine Vermehrung der Marine der Vereinigten Staaten,
zum wenigſten bis auf die Hälfte der Stärke der britiſchen, in
demſelben Berichte anempfohlen. Die Verhandlungen im Kon



greß waren noch nicht weit vorgeruckt. Aus dem Ton der ame
rikaniſchen Zeitungen erſieht man daß eine Vereinigung von
Texas mit den Vereinigten Staaten für nicht ganz unwahrſchein-
lich gehalten wird. Man ſpricht ſogar davon, daß ein Plan zu
dieſem Zweck dem Kongreß werde vorgelegt werden.

China.
Macao, d. 20. Okt. Unverbuüürgten Nachrichten aus Pe

king zufolge, deren das Canton Regiſter erwähnt, ſoll Ki-
fchin vom Kaiſer die Hälfte ſeiner konfiszirten ungeheuren
Reichthuümer zurück erhalten haben auch mit dem Haupt Orden
des vierten Ranggrades, beſtehend aus einem großen blauen
Knopf, geziert, alſo in die kaiſerliche Gnade wieder aufgenom-
men worden ſein. Das genannte Blatt glaubt, Kiſchin werde
wohl noch einmal die Haupt Mittelsperſon zwiſchen dem kaiſer-
lichen Hofe von Peking und den Engländern, ſei es zum Krieg
oder zum Frieden, werden.

Die Pekinger Hof Zeitung vom 2. Tag des 5. Monds
(20. Juni) benennt eine lange Reihe von Offizieren die ſich bei
der Zurucktreibung der Briten aus dem Cantonfluß ausgezeichnet
haben ſollen. Namentlich wird der General Tſchang Tſin-
gyun hochlich belobt, daß er mit eigner Hand acht große Ka
nonen abgefeuert, dann die „ſchwarzen und weißen Vagabun-
den“ zuruckgeſchlagen, ihre Schiffe verbrannt und ein furchter
liches Blutbad unter ihnen angerichtet habe.

Jn einem offiziellen chineſiſchen Bericht über die Vorfalle
bei Amey heißt es unter Anderem: Die engliſchen Barbaren ha-
ben Amoy am 25. Auguſt angegriffen und ſich der Feſtungswerke
bemächtigt. Jhre Excellenzen der Gouverneur Dſchu und
Lju-Li-Taua-Ti haben 4000 Mann von TſchangTſchau,
2000 Mann von Tſeun-Tſchah, 6000 Tapfere aus den Dörfern
und 4000 von der muthigen Miliz von Tſchang Tſchau verſam
melt. Sie ſind außerdem durch 4000 Seeleute von Dſchoang
verſtärkt worden.
ren, hat man in der Nacht vom 17ten plotzlich vor einer Kom
pagnie eine Geſtalt ſich erheben ſehen deren Haupt mit einem
blauen Knopfe geziert war; in der Hand ſchwang ſie eine ge-
waltige Lanze. Es war der Geiſt des ehrwurdigen Tſchang-
Dſchan, welcher unſere Soldaten zum Siege führen wollte.
Die Barbaren lagen im Schlaf, aber durch das GSeraſſel unſerer
Waffen aufgeſchreckt, erhoben ſie ſich, und der Kampf begann.
Es war ein furchtbares Gemenge, in welchem uns der ehrwur-
dige Tſchang-Dſchan mit voller Macht half. Der erſchrok-
kene Feind mußte ins Gras beißen. Die Kanonen blieben ſtumm,
und wir machten unzählige Gefangene. Der Barbaren-Admi-
ral wollte die Kanonen ſeiner Schiffe auf uns richten aber plotz
lich ſtieg vom Himmel ein Gott herab, mit wirren Haaren,
nackten Füßen und einem Schwert in der Hand. Unzaäahlige
Legionen ſturzten mit ihm auf die Barbaren, welche es nicht
mit den himmliſchen Heerſchaaren aufnehmen mochten. Unbe-
ſchreiblich iſt das jammervolle Blutbad, welches unter den Bar
baren angerichtet worden und die Vernichtung ihrer Schiffe.
Es ſind nicht weniger als 600 weiße Teufel (Engländer) und
900 ſchwarze Teufel (indiſche Soldaten) gemordet worden. Dar
nach zogen wir wieder in die Stadt Amoy, wo wir noch viele
Gefangene machten, und dieſen glänzenden Sieg verdankt man
der Hülfe der Götter und der Liebe der Regierung fur ihr Volk
und ihre Vaterſtadt. Unſere tapferen Soldaten bilden jetzt die
Garniſon der Häfen, und wir können mit mehr als 1000 Ka-
nonen die Barbaren, wenn ſie wiederkehren ſollten, nieder
ſchmettern.

Vermiſchtes.
London, d. 13. Januar. Als ein Beiſpiel von der

Wandelbarkeit des Gluckes wird mitgetheilt, daß vor einigen

Als alle Anſtalten zum Gefecht getroffen wa-

Tagen ein Jugendfreund Georg's IV., Namens Burke,
im Armenhauſe ſtarb, wo er ſeit längerer Zeit mit ſeiner ge
bildeten, ehemals ebenfalls glucklichern Frau lebte. Trotz dieſes
Schickſals erreichte derſelbe ein Alter von 93 Jahren, ein Bru
der von ihm iſt bereits 101 Jahr alt, ſein Vater lebte 102, ſein
Großvater 104 Jahre.

Waadt. Aus den weſtlichen Gegenden des Genferſees
bringen die Zeitungen die Nachricht von der ungeheuren Menge
gefallenen Schnees. Die Bäume in den Wäldern und Baum-
gärten brechen unter der Laſt des die Zweige bedeckenden Schnees
Tage lang war oft die Kommunikation von einem Orte zum an
dern gehemmt. Der Schaden, den der Schnee in den Wäldern
des Jura angerichtet, iſt noch nicht ermittelt; es war unmöglich
in ſie einzudringen, der Schnee deckte ſie wie eine kompakte
Maſſe, nur das Krachen der haufenweiſe zuſammenſtuürzenden

Tannen läßt auf die Verheerungen ſchließen.
Auf der Genfer Stroße, zwiſchen Bellegarde und

Fern ſollen ſich kleine Gletſcher gebildet haben, die den
ranſit unterbrechen. Die Straße von Lauſanne nach Neuen

burg wurde vom Schnee, den die Biſe aufthurmte, ſo unweg
ſam, daß in den plaines du loup die Diligence viele Stunden
warten mußte, bis ein Weg geoöffnet war. Jn der Gegend von
Orbe blieb der Schlitten, der die Pariſer Malle brachte, im
Schnee ſtecken, erſt am folgenden Morgen ward er quer über
die Felder weiter geſchleppt. Auch von Dijon meldet man, daß
die Mallepoſt wegen des Schnees umgeſturzt und Stunden lang
begraben geblieben ſei.

Bei dem Feſte, welches die Stadt London dem Lord
Mayor gab, war die Guildholl auf folgende Weiſe erleuchtet.
Drei große Leuchter hatten 6500 Gasflammen, 16 gothiſche
6600, das öſtliche Fenſter 1200 und das weſtliche eben ſo viele
Flammen ein großer Stern mit 2000 Flammen, der Sitz der
Königin mit 250, die Vorzimmer mit 150, der Luſtre in dem
Rathszimmer mit 5180, und die verſchiedenen Gänge mit 800
Flammen. Es brannten alſo zuſammen 23,880 Gasflammen,
Da jede der Gasflammen ſo viel Licht giebt, als drei Wachslich
ter ſo war hier das Licht von 71,640 Wachslichtern, im Ge
wichte von 11,940 Pfund, verbreitet. Man hat berechnet, daß
dieſe Wachsmaſſe, hochſtens funf bis ſechs Stunden brennen
konnte, während die Gasbeleuchtung der Guildhall von Nach
mittags halb drei Uhr bis Morgens drei Uhr brannte. Es wur
de hier der erſte Verſuch mit Lowe's Patent-Gas gemacht, wel
ches der Erfinder Gas des Prinzen von Wales nennt,
zur Erinnerung an den Geburtstag des Thronerben.

Der Morder eines an einem Juden bei Meiningen
veruübten Raubmordes ward auf eine ſeltſame Weiſe entdeckt.
Der Jſraelite, Namens Möoönnle, war des Morgens aus ſeit
nem Wohnorte Berkach nach dem eine Wegſtunde entfernten
Dorfe Zwickershauſen gegangen von wo er mit einiger
Baarſchaft fur umgeſetzte Waare um die Mittagsſtunde zur
Heimkehr aufgebrochen war. Sein verlängertes Ausbleiben
beunruhigte deſſen der Entbindung naheſtehende Frau ausge
ſchickte Boten haben den Geſuchten auf einem abſeits vom Fuhr
wege durch Ellern und Gebuüſch laufenden Pfad an einem ſteiner-
nen Stege mit zwei tiefen, wahrſcheinlich mit einer Axt geſchla
genen Wunde am Halſe, ſeiner Baarſchaft und Waare beraubr,
todt liegend aufgefunden. Niemand war Zeuge der That aber
Gottes allwaltende Vorſicht hat den Moörder, einen Schreiner
geſellen, ſogleich zu ſeinem eigenen Verräther gemacht durch ein
von ſeinem Maßſtabe abgeſprungenes Stuck, in das der Name
eingeſchnitten, und das auf dem Platze liegen geblieben war.
Er wurde alsbald verhaftet.
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Polytechniſche Geſellſchaft. Magdeburg, den 20. Januar. (Nach Wispeln.)
Den verehrlichen Mitgliedern der polytechniſchen Geſellſchaft zeige Weizen 34 66 thl. Gerſte 20 23 thlk,

ich ergebenſt an, daß Sonnabend den 22. d. Abends 7 Uhr die Roggen 34 36 Hafer 133 15 e
mathematiſchen Uebungen wieder anfangen und daß, wie fruher,
die Theilnahme an dieſen Uebungen für die Mitglieder mit kei-

nen Ausgaben verknuüpft iſt. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Halle, den 21. Januar 1842. m am 20. Januar: 27 Zoll unter 0.Schadeberg.

Fonds- und Geld-Cours. Fremdenliſte.Beein; v Pr. Cour. Pr. Cour. n g u e T Berg 2 bis 21. Januar. xe m Kronprinzen: Fräulein Meerti, Sängerin a. Brüſſel. Hr. TuynJ S ä Brief Seld. Sänger aus Amſterdam. Hr. Kaufm. Duport a. Paris. Hr. Kfm.
7 0 tS V 1027 102 122, zu d ne St n uhheeſeg, m Hallort a. Frankfurt,

räm. der o. do. Prior. Act. 45 1102 tS ardtang 82 815/, Mgd. Lpz. Eiſenb. 110/, 10 Stadt 3 ürch: Hr. Kapitän v. Graffen a. Luxemburg. Hr. Kaufm.
Kurm. Schuldv. 35 1025 102 do. do. Prior. Act. 4 102 Schlör a. Dettelbach. Hr. Kaufm. Stetzer a. Nürnberg. Die Hrrn,

r l11037, er e 105 Je r r Hr. Kaufm. Wolf a. Erfurt.lbinger do. 2 o. do. Prior. Act. 1102Danz. do. in Th. 48 Düff. Elb. Eiſenb. s 88 87Se Pfanddr. 35 1028/(4 10117 do. bo. Prior. Net. s 1012 t
Sroßd. Poſ. do. A. 1105/, Rhein Eiſenb. 5 97 Hr. Lehrer Gerber a. Gatterſtedt. Hr. Oek. Jnſp. Willer a. Rott
W S wdör- z r 3 al warco leben.Kur- u Neum. do. 35 10287 1027, Kuer. Domnn- h Gold nen Löwen: Hr. Lieut. v. Drygalski a. Erfurt, Hr. Kaufm.
Schlefiſche do. 35 1101 en à 5 T zu gs Meier a. Leipzig. Hr. Kaufm. Eſchhoff a. Lübeck. Hr. Partik,h. /i2 S äul.Oisconto 6 Brunker a. Berlin. Fräul. Bratfeld a. Freiburg.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Friſcheiſen u. Pax u. Hr. Stud.
Getreidepreiſe Richardt a. Leipzig. Hr. Fabr. Falthin a. Erfurt.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Stadt Hamburg: Hr. Muſik Dir. Steifener u. Hr. Dr. med. Haſern
H.alle, den 20. Januar. berg a. Düſſeldorf. Frau Muſik Dir. Klaye u. die Hofſängerinnen

Weizen 2 thl. 5 ſgr. pf. bis 2 thl. 27 ſgr. 6 pf Perels a. Berlin. Die Hrrn- Lieut. Henſel u. v. d. Lind

Roggen 7 e r e e a. Erfurt.Gerſte e 22 225 2 Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Graiel a. Magdeburg. Hr. Fabrik.Hafer o 13 9 16 Délalhon a. Berlin. Hr. Fabrik. Lorenz a. Stettin
Bekanntmachungen. 6996088 S Accht Klaftern eichenes Brennholz ſtehen

Der zur öffentlichen Verpachtung der
Gaſtwirth Meißnerſchen Grundſtücke und
der Gaſtwirthſchaft in Bööllberg, zum
24. d. M. angeſetzte Termin wird hierdurch
aufgehoben.

Halle, den 19. Januar 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Wentzel.

Stearin Lichte von vorzuglicher Qualité
empfiehlt billigſt

Louis Eichler,
Firma: Carl Fr. Freudel.

WMocca-Caffee,
von beſonderer Gute empfehlen billigſt

Schwenhage Lehmann.
Feinen Punſch und Grog Extract, ſo

wie Danziger Tropfen empfingen und em
pfehlen Schwenhage Lehmann.

Punſch Syrup von Ananas, von Arak
und Jamaica Rum in ganzen und halben
Flaſchen haben abzulaſſen

Schwenhage Lehmann.
Sardellen-, franzöſiſchen und Duſſeldor

fer Moſtrich in Buchſen notiren billigſt
Schwenhage Lehmann,

große Ulrichſtraße No. 28.

S Durch den Tod meiner guten Mut
ter wurde das Gerucht verbreitet als
Swollte ich die ſeit länger als 20 Jah
Sren beſtandene Penſions Anſtalt einge
Shen laſſen. Jch ſehe mich daher genö s
Sihigt, dem zu widerſprechen, und erlau
Sbe mir die geehrten Eltern darauf auf
Smerkſam zu machen, daß ſowohl Toöch
Ster, welche die Schule ſchon verlaſſen
Shaben, als auch ſolche, welche dieſelbes
Snoch beſuchen ſollen, bei mir aufgenom S
Smen werden können. Jm erſtern Falles

erhalten die jungen Mädchen den er
Sforderlichen weiblichen Unterricht durchss
Smich ſelbſt, und hat Hr. Dr. Hä
Snert und Hr. Jnſp. Dieck die Guütess
Sgehabt, nähere Auskunft daruber er S

Stheilen zu wollen. SS Halle, den 21t. Januar 1842. G
S H. Deybaldt, Skl. Ulrichſtraße No. 1016.S

h e äöä äFur ein hieſiges en gros und detail
Colonial Waagren-Geſchaft wird kunftige
Oſtern ein Lehrling mit guten Schulkennt-
niſſen geſucht. Das Nahere erfährt man
bei Chr. Fritſch jun.,an der Ulrichskirche No. 380.

zu einem billigen Preiſe zum Verkauf
Hospital Platz No. 1985.
Mein Laden nebſt dazu gehoööriger Woh

nung iſt von Oſtern an zu vermiethen.
F. Trautmann, gr. Steinſtr. No. 175.

Théatre pittoresque.
Sonntag den 23. d. M. neue Vorſtel

lung. Anfang 7 Uhr Abends.
F. Mayrhofer aus Wien.

Sonntag den 23. d. M. ladet bei der
ſchönen Eis und Schlittenbahn zu Pfann
kuchen und Tanzvergnugen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.
Alle Sonntag friſche Pfannkuchen bei

G. W. Schade in Wettin.
10 bis 20,000, 5 bis 8000, 3 bis

4000, 1000, 2000, 300, 800, 200 Thaler
ſind auszuleihen durch den Actuarius Dan-
cker zu Halle, Rathhausgaſſe No. 253.

Seine Niederlaſſunz hierſelbſt als prakti
ſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer,
zeigt einem geehrten Publikum hiermit ganz
ergebenſt an

Gerbſtedt, den 18. Januar 1842.
Dr. Haarmann.

Den erſten diesjährigen wirklich achten

Aſtrach. Caviar empfing C. H. Riſel



Schweinsborſten und Schweinshaare
kauft auch dies Jahr wieder zum hochſten
Preis G. Föſe, Buürſtenmacher Meiſter,
Halle, dicht am Roland.

Mit hoher polizeilicher Erlaubniß habe
ich zu Faſtnachten den 8. Februar d. J.
in meinem Lokale einen

Masken- Ball
veranſtaltet, wo jede anſtandige Maske
Theil nehmen kann. Entrie-Billets à Per
ſon 15 Sgr. ſind vorher bei mir oder beim
Hrn. Apotheker Haberkorn zu haben.
Fur gute Speiſen und Gerranke iſt beſtens
geſorgt. Zugleich bemerke ich, daß ſchon
Tages zuvor bei mir eine gute Masken-
Garderobe unter billiger Bedienung aufge-
ſtellt iſt, ſo wie auch alle Arten Geſichts
Masken Brillen u. dgl. zu haben ſind.

Chr. Friedel, Gaſthofsbeſitzer,
zum goldnen Lowen in Landsberg.

W

Ein ſchwarz und weißbunter Hund iſt
mir vor 8 Tagen zugelaufen. Der recht-
mäßige Eigenthumer kann denſelben gegen
Erſtattung der Jnſertions und Futterkoſten
in Empfang nehmen bei

Stedten, den 17. Januar 1842.
Heinrich Hoffmann.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt vorräthig:

Gebetbuch für aufgeklärte Chri-
ſt en. Mit 1 Titelkupfer.

Preis 5 Sgr.

Einen Lehrburſchen ſucht der Backermei-
ſter Mansfeld. Auch ſind daſelbſt einige
Wispel Roggenkleie zu haben.

Ober Glaucha No. 1951.

Ein tüchtiger cautionefaähiger Schaaf-
knecht findet zum 25. Mai l. J. einen gu-
ten Dienſt auf dem Schieferhofe bei Quer-
furth.

Ein vielbeſchäftigter Geometer ſucht un
ter vortheilhaften Bedingungen einen rüchtig
routinirten Gehulfen, aber nur ein ſolcher
mag ſich melden beim Chauſſeegeld Einneh-
mer Zaähle in Trotha.

J

Crèmes und Huiles,

2

Sonnabend Bökelknochen, Sonntag fri
ſche Pfannkuchen bei

Kuhne auf der Maille.

Erfurter
Schuhwaaren empfing wieder

Jean Dinges,
am Kronprinzen.

Bei E. A. Schwetſchke undSohn ſind zu haben: v re

Die Verarbeitung des Spiritus zu

Franzbranntwein, Rum
und Arak und Anweiſung, die beſten ein-
fachen und doppelten Branntweine, Liqueurs,
Créèmes und Ratafia's herzuſtellen. Nebſt
mehreren der beſten Vorſchriften zu vorzug-
lichen Hefen und Gahrungsmitteln.
unentbehrliches Handbuch fur Deſtillateurs
und Branntweinbrenner. Von J. C. Buhe.

8. geh. Preis 12 Sgr.
A. Madelung's Sammlung

bewährter

Receptezur Darſtellung der feinſten franzoöſiſchen,
italieniſchen und weſtindiſchen

Liquenrs, Nataſia's,
theils auf dem war-

men, theils auf dem kalten Wege.
8. Quedlinburg, bei G. Baſſe. geh.

Preis 10 Sgr.

Naumann's
Anweiſung zur Fabrikation des

Siegellacks
und ſeiner verſchiedenen Sorten, als: des
rothen, ſchwarzen, gelben, braunen, blauen,
grunen, ſowie der Gold, Bronce, Pack,
Ofen Raäucher- und Flaſchenlacke. Nach
den neueſten Verbeſſerunzen dargeſtellt. Mit

Abbildungen 8. geh. Preis 10 Sgr.

Eine fette Kuh ſteht zum Verkauf auf
dem v. Sandersleber Rittergute zu Wey-
denthal bei Querſurth.

Liebaldt.

Nürnberger Lebkuchen à Pack
5 Sgr. empling und empfehlt

F. A. Hering.

Eine Perſon von geſetzten Jahren, wel-
che nahen waſchen und platten kann, und
ſich der Pflege nicht allzukleiner Kinder gern
unterziehen wurde, auch ein gutes Zeugniß
aufzuweiſen hat, ſucht gegen ein billiges
Honorar ein anſtändiges Unterkommen.

Adreſſe H. W. S., Naumburg,
Prieſtergaſſe No. 419.

Dienſt-Geſuch.
Ein lediger Hofmeiſter von geſetzten

Jahren, der durch glaubhafte Zeugniſſe ſei-
ne Bruauchbarkeit nachweiſen kann, ſucht
eine Anſtellung. Man bittet ſich deshalb
unter der Aufſchrift G. B. oder mündlich an
den Kaufmann Hrn. Schröter in Breh-
na zu wenden.

Ein

Einen Lehrburſchen ſucht der Schneider
ter der er in der Stadtfleiſchergaſſe
No. 156.

Sonntags den 23. Januar ladet zur
Schlittenfahrt, und ſofern dieſelbe wegen
ungunſtiger Witterung nicht ſtattfinden kann,
Abends zum Ball ganz ergebenſt ein

Reſtauration Stumsdorf, t
den 18. Jan. 1842.

Wilh. Steinborn.
Ein gewandter unverheiratheter junger

Menſch, der mit Pferden umzugehen verſteht
und genugende Atteſte aufzuweiſen hat, fin
det zum 1. April einen Dienſt im Gaſthof
zum deutſchen Hauſe in Wettin.

Einen Lehrling ſucht der Seilermeiſter
G. Krauſe, Schmeerſtraße.

Da ich mit guten Köchinnen und Haus-
madchen, ſowie mit in jedes Fach paſſenden
Madchen dienen kann, bitte ich geehrte
Herrſchaften um guütige Aufträge.

Geſindevermietherin Fleckinger,
auf dem großen Schlamm No. 953.

Auf die mit dem 1. Januar d. J. in
meinen Verlag ubergegangene

Landwirthſchaftliche
Dorfzeitung.

Herausgegeben unter Mitwirkung einer Ge
ſellſchaft praktiſcher Land und Hauswirthe
von E. v. Pfaffenrath und Wil
liam Löbe. Mit einem Beiblatte:

Gemeinnütziges Unterhal-
tungsblatt für Stadt und
Land. Dritter Jahrgang. 1842.
Preis 20 Ngr.

werden bei allen Buchhandlungen, Poſtaäm-
tern und Zeitungsexpeditionen fortwährend
Beſtellungen anzenommen, wo auch Probe-
nummern dieſes Blattes gratis zu er
halten ſind. Anzeigen werden mit 2 Ngr.
fur den Raum einer Zeile berechnet.

Leipzig, im Januar 1842.
F A. Brockhanus.

Zu haben in Halle durch
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Pferde- Verkauf.
Zwei egale braune Pferde, ſowohl in

ſchwerem als leichtem Zug gut zu brauchen,
ſtehen zum Verkauf gr. Ulrichſtraße No. 57.

Die Liſten Aſter Klaſſe 8öſter Lotterie
ſind angekommen und können bei mir ein
geſehen, ſo wie die Gewinne in Empfang
genommen werden.

Die Erneuerung der Looſe zur 2ten Klaſſe
muß bis zum 19. Februar geſchehen.

Der Königl. Lott.-Einnehmer Lehmann
in Halle an der Saale.

m
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